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1 Zusammenfassung 

Amtliche Kontrollen werden von den zuständigen Behörden vorgenommen. Sie dienen der 
Überprüfung, ob das Lebensmittelrecht eingehalten wird und ob die Unternehmen ein wirksa-
mes Selbstkontrollkonzept umgesetzt haben. Diese Kontrollen umfassen einerseits die Ana-
lyse von Proben und andererseits die Inspektionen der Betriebe.  
Die Gesamtergebnisse der amtlichen Kontrollen des Jahres 2013 haben Folgendes aufge-
zeigt: 
 

• In 85 Prozent der Fälle ist die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben durch die 
Unternehmen gut bis sehr gut; 

• bei etwas mehr als 15 Prozent der Unternehmen weist die Einhaltung Lücken auf; 
• nur bei etwas mehr als 1 Prozent der Unternehmen ist eine schlechte Einhaltung 

festzustellen; 
• im Jahr 2013 wurden mehr als 48 500 amtliche Proben analysiert (ohne Trinkwas-

ser); 
• die Beanstandungsgründe der amtlichen Proben sind stark von der Art des Pro-

dukts abhängig. 
 

2 Einleitung – die amtlichen Lebensmittel- und Ge-
brauchsgegenständekontrollen im Jahr 2013 

Amtliche Kontrollen werden von den zuständigen Behörden vorgenommen. Sie dienen der 
Überprüfung, ob das Lebensmittelrecht eingehalten wird und ob die Unternehmen ein wirksa-
mes Selbstkontrollkonzept umgesetzt haben. Die Kontrollen sind regelmässig und mit ange-
messener Häufigkeit durchzuführen und erfolgen in der Regel ohne Vorankündigung. Der 
Bund ist zuständig für die Kontrolle der Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände an der 
Grenze und die Kantone für die amtlichen Kontrollen im Inland. In diesem Bericht werden die 
Ergebnisse der amtlichen Kontrollen der Lebensmittel- oder der Gebrauchsgegenständebe-
triebe (Prozesskontrollen) und die Ergebnisse der Analysen der amtlichen Proben (Produkt-
kontrollen) zusammengefasst.  
 

3 Prozesskontrollen 

Im Jahr 2013 führten die schweizerischen und liechtensteinischen Vollzugsbehörden über 
52 000 Inspektionen durch. Die in diesem Bericht beschriebenen Inspektionen betreffen alle 
meldepflichtigen Betriebskategorien mit Ausnahme der Trinkwasserversorgungen, die in ei-
nem gesonderten Bericht behandelt werden.1  
Die im Jahr 2013 erhobenen Daten zeigen, dass etwa drei Viertel der Lebensmittelbetriebe 
in der Schweiz und in Liechtenstein Restaurants, Kantinen und einfache Handelsbetriebe 
sind. Der Grossteil der Kontrollen geht auf das Konto dieser Betriebskategorien. Die Gewer-
bebetriebe machen etwas mehr als einen Viertel und die Industriebetriebe zwischen 1 und 
2 Prozent des Totals dieses Sektors aus (Abbildung 2). Aus den bereits genannten Gründen 
sind die Trinkwasserbetriebe hierbei nicht berücksichtigt.  
 

                                                 
1 Ein Bericht über den Zustand der Trinkwasserversorgung in der Schweiz wird zu Beginn des Jahres 2016 auf 

unserer Website veröffentlicht. 
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Abbildung 2: Verteilung der Lebensmittelbetriebe (in Prozent des Totals) 

 

3.1 Ergebnisse aller Betriebe 
Die Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständebetriebe werden regelmässig durch die kanto-
nalen Vollzugsbehörden inspiziert. Bei diesen Inspektionen wird jedem Lebensmittelbetrieb 
in Bezug auf die gesetzlichen Anforderungen ein Konformitätsniveau zugeordnet, das ge-
mäss einem für die ganze Schweiz einheitlichen Bewertungsschlüssel festgelegt wird.  
 

3.1.1 Konformität der Betriebe insgesamt 

Abbildung 3 zeigt die Konformität gegenüber den gesetzlichen Anforderungen. In acht Kanto-
nen wurden die Daten nach einem neuen, im Jahr 2013 eingeführten Modell erhoben, in den 
übrigen 17 Kantonen und dem Fürstentum Liechtenstein nach dem im Jahr 2007 eingeführ-
ten Modell. Das 2007 eingeführte Beurteilungssystem umfasst insbesondere folgende Kate-
gorien: 
 

• Selbstkontrollkonzept; 
• Lebensmittel; 
• Prozesse und Tätigkeiten; 
• räumlich-betriebliche Voraussetzungen.  

 
In diesem Modell werden die Beurteilungen der einzelnen Kategorien zu einer Gesamtbe-
wertung des jeweiligen Betriebs kombiniert und mit einem der vier möglichen Konformitätsni-
veaus bewertet (sehr gute bis schlechte Konformität).  
Das im Jahr 2013 eingeführte System trennt dagegen zwischen den einzelnen Kategorien 
(Selbstkontrollkonzept, Lebensmittel usw.) und beurteilt diese separat. Dieses neue Modell 
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wurde um die Kategorie «Überblick über den Betrieb (frühere Inspektionen, Analysen usw.), 
Management und Täuschungsaspekte» erweitert. Es verzichtet auf Beurteilungen der ge-
samten Konformität der einzelnen Betriebe, stattdessen werden die verschiedenen Katego-
rien separat beurteilt. Abbildung 4 zeigt die nach den fünf genannten Kontrollkategorien ge-
gliederten Gesamtbeurteilungen der Betriebe insgesamt. Da derzeit nur wenige Kantone 
nach dem neuen Modell verfahren, wäre es verfrüht, aus den Ergebnissen des Jahres 2013 
bereits Schlüsse zu ziehen.  
 

 
Abbildung 3: Konformitätsniveau der Betriebe in den Jahren 2011, 2012 und 2013 

 
Abbildung 4: Konformität insgesamt in Prozent der im Jahr 2013 kontrollierten und nach dem Modell 2013 beur-

teilten Betriebe (Daten aus acht Kantonen, rund 6000 Inspektionen) 
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3.1.2 Ergebnisse zu den beobachteten Mängeln in den einzelnen 
Betriebsarten 

 
Abbildung 5 zeigt die Verteilung der im Jahr 2013 in den verschiedenen Betriebstypen beo-
bachteten Mängel. Aus Repräsentativitätsgründen werden jeweils nur die Kategorien mit 
über 50 im Jahr 2013 kontrollierten Betrieben aufgeführt.  
 

 
Abbildung 5: Verteilung der Mängel auf die einzelnen Betriebsarten im Jahr 2013 (Daten für die gesamte Schweiz 

und Liechtenstein) 
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3.1.3 Massnahmen und Sanktionen in den Betrieben 

Bei Beanstandungen werden Massnahmen zur Wiederherstellung der Konformität angeord-
net. Tabelle 1 zeigt anhand der Daten für die Jahre 2011, 2012 und 2013, dass in erster Li-
nie die Behebung der Mängel angeordnet wird. Betriebsschliessungen zählen zu den selte-
nen Massnahmen; sie betreffen nicht einmal 0,5 Prozent der kontrollierten Betriebe.  
 

Jahr 

V
erw

endung von beanstande-
ten W

aren, m
it oder ohne Last

B
eseitigung von beanstandeten 

W
aren 

E
inziehung von beanstandeten 

W
aren 

B
eschlagnahm

e von beanstan-
deten W

aren 

A
bklärung der G

ründe für K
on-

form
itätsm

ängel 

M
ängelbeseitigung 

V
erbot von H

erstellungsverfah-
ren, N

utzung von R
äum

lichkei-
ten, E

inrichtungen oder F
ahr-

zeugen 

sofortige B
etriebsschliessung 

sonstige 

2011 3,1 % 4,3 % 0,4 % 0,1 % 2,1 % 

85,5 
% 0,9 % 

0,1 
% 

3,5 
% 

2012 0,4 % 5,4 % 1,0 % 0,1 % 1,8 % 

86,6 
% 0,9 % 

0,1 
% 

3,6 
% 

2013 0,4 % 4,6 % 3,9 % 0,5 % 8,0 % 

70,1 
% 8,08 % 

0,4 
% 

3,9 
% 

Tabelle 1: Massnahmen in den Betrieben, nach Arten 

In den meisten Fällen lässt sich die Konformität bereits durch administrative Massnahmen 
wiederherstellen. In 8066 Fällen waren diese Massnahmen mit einer Verwarnung verbunden.  
In schwerwiegenderen Fällen ist gegebenenfalls eine Anzeige bei den Justizbehörden erfor-
derlich. Im Jahr 2013 waren 363 Betriebe von einer Anzeige betroffen. Dies sind weniger als 
1 Prozent der insgesamt inspizierten Betriebe. Insgesamt wurden 31 der genannten Betriebe 
wegen einer Straftat angezeigt, 322 von ihnen erhielten eine Busse.  

4 Produktkontrollen 

4.1 Analyse der amtlichen Lebensmittelproben 2013 
Im Jahr 2013 wurden dem Bundesamt von den Schweizer Kantonen und vom Fürstentum 
Liechtenstein Analyseergebnisse von über 46 000 amtlichen Lebensmittelproben (ohne 
Trinkwasseranalysen) und mehr als 2400 Proben von Gebrauchsgegenständen übermittelt. .  

4.1.1 Verteilung der amtlichen Lebensmittelproben 2013 

Abbildung 7 zeigt die Verteilung der 2013 entnommenen Lebensmittelproben. Die Kategorien 
«Speisen genussfertig zubereitet» sowie «Speisen, nur aufgewärmt genussfertig» machen 
über einen Drittel aller Proben aus. Aufgeführt sind ausschliesslich die Kategorien mit über 
300 entnommenen Proben. Die übrigen Kategorien betreffen mehrere Dutzend Produktarten 
und finden sich unter «Sonstige».  
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Abbildung 7: Verteilung der Lebensmittelproben 

 

4.1.2 Beanstandungen von Lebensmitteln 2013 

Abbildung 8 zeigt die Beanstandungsquoten nach Lebensmittelkategorie für das Jahr 2013. 
Aufgeführt sind ausschliesslich die Kategorien mit über 100 entnommenen Proben und min-
destens 20 Beanstandungen. Die Beanstandungsquoten hängen von der Art der einzelnen 
Produkte ab.  
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Abbildung 8: Beanstandungsquoten der einzelnen Lebensmittelkategorien 

Anmerkung: Eine hohe Beanstandungsquote ist nicht unbedingt mit einem höheren Gesund-
heitsrisiko gleichzusetzen. Kennzeichnungen und Deklarationen sind nicht selten ebenfalls 
Gegenstand von Beanstandungen. In diesem Zusammenhang wird auf die Beanstandungs-
gründe bei den einzelnen Produktkategorien verwiesen (Abbildung 9).  
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Abbildung 9: Beanstandungsgründe bei Lebensmitteln, absteigend nach Beanstandungsquote  

Abbildung 9 zeigt die Beanstandungsgründe bei Produkten mit mindestens 100 Proben und 
über 20 Beanstandungen pro Kategorie. In den Kategorien N2 bis N5 ist der Sicherheitsbe-
zug besonders eng. Beanstandungen erfolgen in den einzelnen Kategorien aus ganz unter-
schiedlichen Gründen.  

4.2 Analyse der amtlichen Proben von Gebrauchsgegen-
ständen 2013 

Abbildung 10 zeigt die Verteilung der 2013 entnommenen Proben von Gebrauchsgegenstän-
den. Zu den «metallischen Gegenstände mit Schleimhaut- oder Hautkontakt» zählen bei-
spielsweise Kleidungsstücke mit metallischen Bestandteilen oder auch Schmuckstücke aus 
Metall und Piercing-Artikel.  
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Abbildung 10: Verteilung der Proben von Gebrauchsgegenständen 

 
Abbildung 11 zeigt die Beanstandungsquoten nach Produktkategorie für das Jahr 2013. Auf-
geführt sind ausschliesslich die Kategorien mit über 20 entnommenen und analysierten Pro-
ben.  
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Abbildung 11: Beanstandungsquoten (in Prozent) bei Gebrauchsgegenständen 

Abbildung 12 zeigt die Beanstandungsgründe bei Gebrauchsgegenständen. Es wurden nur 
Kategorien von Gebrauchsgegenständen berücksichtigt, bei denen mindestens 10 Beanstan-
dungen und über 30 Proben vorlagen.  
 
Die hohen Beanstandungsquoten in bestimmten Fällen gehen meist auf die Entnahme von 
Proben aufgrund von Risiken im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen zurück; sie ent-
sprechen nicht zwingend den effektiven Gegebenheiten des Marktes.  
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Abbildung 12: Beanstandungsgründe bei Gebrauchsgegenständen 

4.3 Verwendung der Ergebnisse 
Die vorliegenden Daten stellen einen Überblick über die Analyseergebnisse auf Grundlage 
der amtlichen Proben dar. Sie lassen sich bei der Erstellung des nationalen Kontrollplans 
nutzen, um Prioritäten zu setzen.  
 
 


